
¥ Betrifft: „Weihnachtsaktion
der Dahler Windinitiative:
Initiatoren schenken Verant-
wortlichen bei der Stadt Pa-
derborn ein kritisches Buch zur
Energiewende“ in derNW vom
22. Dezember. In einem Le-
serbrief bilanziert die Dahler
Windinitiative nun die Akti-
on.

Für das Kindes- und Ju-
gendalter konstatieren Bil-
dungsstudien durchweg: In-
tellektuelle Not kann nur mit
Unterstützung gut ausgebil-
deter und engagierter Betreu-
er und Lehrer behoben wer-
den. Dagegen müssen Er-
wachsene für ihre intellektu-
ellen Fähigkeiten selbst etwas
tun. Bis ins Paderborner
Stadtplanungsamt (unter Lei-
tung der Technischen Beige-
ordneten Claudia Warnecke)
scheinen diese Erkenntnisse
allerdings noch nicht durch-
gedrungen zu sein.

Die Dahler Wind-Initiative
– es wurde darüber berichtet
– hat auch der Leiterin des
Baudezernats das informative
Sachbuch „Geopferte Land-
schaften: Wie die Energiewen-
de unsere Landschaften zer-
stört“ als Dauerleihgabe über-
lassen. In dem Buch setzen sich
zahlreiche Autoren aus unter-
schiedlichen Perspektiven mit
der unausgegorenen Energie-
wende-Politik auseinander.

Das informative Sachbuch
wurde von der Dahler Wind-
initiative in der trügerischen
Erwartung übergeben, dass
sich auch das Stadtplanungs-
amt über die politischen Hin-
tergründe der „Energiewen-
de“ gerne kundig machen
würde. Denn jede der zahl-
reichen Beschlussvorlagen
zum Ausbau der Windkraft in
Paderborn, die vom Pla-
nungsamt bisher verfasst und
dem Bauausschuss und dem
Rat vorgelegt wurden, nimmt

auf eben diese „Energiewen-
de“ Bezug, um die vom städ-
tischen Planungsamt voran-
getriebenen Windkraft-Pla-
nungen zu rechtfertigen.

Dennoch wurde das Buch
von der Baudezernentin nach
wenigen Tagen zurückgesandt
mit dem Hinweis: „Offen-
sichtlich erfolgte der Versand
des Buches unter der Annah-
me falscher Voraussetzun-
gen.“ Vor dem Hintergrund
der vom Paderborner Stadt-
planungsamt erarbeiteten
Windkraft-Beschlussvorlagen
lässt diese kryptische Kurz-
mitteilung nur eine einzige In-
terpretation zu:

Mit dem oberflächlichen
Verweis auf die „Energiewen-
de“ will man sich ganz offen-
sichtlich vom eigenständigen
stadtplanerischen Nachden-
ken über eine fragwürdige
Energiewende-Politik entlas-
ten. So entlastet braucht man
sich in geläufiger bürokrati-
scher Manier nur noch mit der
Einhaltung der vorgegebenen
Planungsregularien zu befas-
sen – gleichgültig, wie das „Er-
gebnis“ des Planungsprozes-
ses am Ende aussieht: Gleich-
gültig, ob die Energiewende
dadurch tatsächlich befördert
oder nur eine fehlgeleitete
Energiewende-Politik kom-
munalpolitisch fortgeschrie-
ben wird; und gleichgültig
auch, wie schwer die Lasten
ausfallen, die der betroffenen
Bevölkerung dennoch aufer-
legt werden.

Jürgen Baur
33100 Paderborn-Dahl

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Das Erzbistum plant eine Sanierung und Modernisierung des Gebäudes im Wert
von 14,2 Millionen Euro. Neun Monate lang wird es deshalb keine Veranstaltungen dort geben

¥ Paderborn. Das vom Erz-
bistum Paderborn getragene
Bildungs- und Gästehaus Li-
borianum wird nach Libori
2017 umfassend saniert und
modernisiert. Die Kosten der
bis Dezember 2018 veran-
schlagten Arbeiten belaufen
sich auf 14,2 Millionen Euro.

Auflagen des Brandschut-
zes erfordern eine umfassende
Sanierung des ehemaligen Ka-
puzinerklosters in Paderborn.
Das Erzbistum nutzt die not-
wendigen Baumaßnahmen,
um zugleich eine Modernisie-
rung und Renovierung der
Gästezimmer, Flure, Trep-
penhäuser sowie der Tagungs-
räume einschließlich der Aula
vorzunehmen. Der Verwal-
tungsrat des Erzbistums Pa-
derborn hat die dafür benö-
tigten Mittel genehmigt. Mit
den vermutlich bis Dezember
2018 andauernden Arbeiten
wird nach dem Libori-Fest
2017 begonnen.

Eine von der Stadt Pader-
born gemeinsam mit der Feu-
erwehr durchgeführte Brand-
schau im Bildungs- und Gäs-

tehaus Liborianum ließ ver-
schiedene Mängel im vom
Erzbistum getragenen Haus
erkennen. „Die selbstver-
ständlich durchzuführende
Beseitigung dieser Mängel be-
deutet auch einen größeren
Eingriff in die Substanz un-

serer Tagungsräume und Gäs-
tezimmer“, sagt Direktor Ste-
phan Winzek als Leiter des Li-
borianums. Somit liege eine
Renovierung und Moderni-
sierung dieser Räumlichkeiten
nahe. „Wir sind sehr dankbar,
dass der Verwaltungsrat des

Erzbistums diese umfassende
Baumaßnahme genehmigt hat.
So können wir zukünftig un-
seren Kursteilnehmern und
Gästen Bildung und Begeg-
nung in einem einladenden
und modernen Ambiente bie-
ten, das den Ansprüchen und

Wünschen gerecht wird“, so
Winzek.

Die Bauarbeiten werden
nach dem Liborifest zwischen
dem dritten Quartal 2017 und
Mitte Dezember 2018 durch-
geführt. Ab August dieses Jah-
ren werden deshalb für min-
destens neun Monate keine
Veranstaltungen im Liboria-
num mehr möglich sein.

Das Liborianum ist das Bil-
dungs- und Gästehaus des
Erzbistums Paderborn. Es ver-
steht sich als ein Ort der Be-
gegnung, Besinnung und Bil-
dung auf der Grundlage des
katholischen Glaubens. In-
haltliche Schwerpunkte sind
die Fort- und Weiterbildung
Hauptamtlicher (in kirchli-
chenundsozialenBerufen),die
Frauenbildung, Angebote für
Ehrenamtliche, Bildungsan-
gebote und Veranstaltungen zu
Ausstellungen, kirchlichen
Kampagnen und Aktionen so-
wie zu aktuellen Fragen aus
Kirche und Gesellschaft. Das
Liborianum dient auch als Ta-
gungs- und Gästehaus des Erz-
bistums

Im Bildungs- und Gästehaus Liborianum ist im Hinblick auf die anstehenden Sanierungs-
und Modernisierungsarbeiten ein Musterzimmer eingerichtet worden. FOTO: HEINRICH SCHWARZE-BLANKE

Das Liborianummuss aus Brandschutzgründen saniert werden. Dies nutzt das Erzbistum Paderborn für eine Modernisierung der Räume. Die umfangreichen Bau-
maßnahmen beginnen nach dem diesjährigen Liborifest. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Karl-Josef Brink wird für seine 50-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Seit 50 Jahren steht Karl-
Josef Brink als Mitglied aktiv
für die Werte und Ziele der Ar-
beiterwohlfahrt ein. „Das ist
wirklich etwas ganz Besonde-
res“, sagte die AWO-Kreisvor-
sitzende Mechtild Rothe auf
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des AWO-
Ortsvereins Schloß Neuhaus.
In der Begegnungsstätte an der
Schloßstraße steckte sie dem
Träger des Bundesverdienst-
kreuzes nun auch die silberne
AWO-Ehrennadel an.

Bei allen Mitgliedern des
Ortsvereins bedankte sich
Rothe herzlich für das Enga-
gement des letzten Jahres. „Die
AWO in Schloß Neuhaus ist
wirklich immer ganz beson-
ders aktiv.“ Und so ließ die

stellvertretende Vorsitzende
Resi Stöcker im Bericht des
Vorstandes dann auch ein sehr
erfolgreiches Jahr Revue pas-
sieren: Von regelmäßigen
Frühstücksbuffets und ge-
meinsamenGrillabenden,über
Karnevals- und Weihnachts-
feiern, bis hin zu den zahlrei-
che Ausflügen seien alle Ver-
anstaltungen sehr gut ange-
nommen worden, berichtete
sie. Auch für 2017 stehen wie-
der viele gemeinsame Aktivi-
täten und interessante Fahr-
ten auf dem Programm.

Darüber hinaus bietet der
Ortsverein immer mittwochs
von 15 bis 18 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Schloßstraße 4
ein gemütliches Kaffeetrinken
für Mitglieder und Interessen-
ten.

(v.l.) AWO-KreisvorsitzendeMechtild Rothe, Ju-
bilar Karl-Josef Brink, Werner Brockschmidt (Vorstand AWO-Orts-
verein) und Theresia Stöcker (stellvertretende Vorsitzende AWO-
Ortsverein). FOTO: AWO/JULIA KLEIBLOHM

¥ Paderborn. Die NRW-
Landtagspräsidentin Carina
Gödecke ist Gastrednerin beim
Neujahrsempfang der SPD im
Kreis Paderborn. Der Emp-

fang ist am Sonntag, 5. Feb-
ruar, ab 11 Uhr im Hotel
Aspethera (Am Busdorf 7).

Mit ihrem Erfahrungs-
schatz aus 20 Jahren parla-
mentarischer Arbeit werde die
Bochumerin im Jahr der
Landtagswahlen allen Gästen
einen unterhaltsamen und
aufschlussreichen Blick auf die
Themen in NRW geben, teilt
der Paderborner SPD-Bun-
destagsabgeordnete und
Kreisvorsitzende Burkhard
Blienert mit. Auch die beiden
Kandidatinnen zur Landtags-
wahl für die Paderborner
Wahlkreise – Nektaria Bader
und Claudia Steenkolk – sind
bei der SPD-Veranstaltung.
Alle Interessierten sind ein-
geladen.

Carina Gö-
decke. FOTO: BERND SCHÄLTE

¥ Paderborn. Die 1. Parla-
mentarische Geschäftsführe-
rin der grünen Bundestags-
fraktion, Britta Haßelmann,
kommt am Dienstag, 7. Feb-

ruar, nach Paderborn. Auf
Einladung der Paderborner
Grünen diskutiert sie ab 19 Uhr
im Deelenhaus über Inhalte,
Herausforderungen und Köp-
fe der Berliner Politik.

Als 1. Parlamentarische Ge-
schäftsführerin koordiniert
Britta Haßelmann alle Initia-
tiven der grünen Bundestags-
fraktion, versteht sich gut mit
dem Bundestagspräsidenten
Lammert, verständigt sich mit
den anderen Fraktionen und
hat einen Draht zur Haupt-
stadt-Presse.

Die Paderborner Grünen
haben „Politik ist nie alter-
nativlos“ als Motto für den Di-
alog gewählt. Alle Interessier-
ten sind willkommen, mitzu-
diskutieren.

Britta
Haßelmann. FOTO: KOHLMEIER

¥ Paderborn-Wewer. Ein in
Brand geratener elektrischer
Heizlüfter hat in Wewer am
Mittwoch für einen Feuer-
wehreinsatz gesorgt. Die Ein-
satzkräfte waren um 16.49 Uhr
zu einem Kellerbrand in ei-
nem Einfamilienhaus in den
Stulzenhof gerufen worden,
teilte die Feuerwehr mit. Die
beiden Bewohner des Hauses
hatten kurz zuvor die starke
Rauchentwicklung im Keller
festgestellt, sich unverzüglich
in Sicherheit gebracht und die
Feuerwehr alarmiert. Das
Feuer konnte mit geringen
Mengen von Löschwasser ge-
löscht werden. Laut Feuer-
wehr werde davon ausgegan-
gen, dass sich der Heizlüfter
durch eine Überhitzung ent-
zündete.
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